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Vorwort 

Die Bewältigung ökologischer und sozialer Krisen stellt zweifellos eine der herausforderndsten 

Aufgaben unserer Zeit dar. Klimawandel, Ressourcenknappheit und soziale Ungleichheit 

verlangen nach wirksamen Lösungsansätzen, die weit über einzelne Disziplinen hinausreichen. 

In diesem Kontext kommt auch den Rechtswissenschaften eine zentrale Rolle zu: Sie schaffen 

die normativen Rahmenbedingungen, innerhalb derer wirtschaftliches Handeln gesteuert, 

Anreize gesetzt und verantwortungsvolle Entwicklungen gefördert werden können. 

Die vorliegende Arbeit widmet sich der Zertifizierung nachhaltiger Finanzprodukte. Die 

Entscheidung für dieses Thema beruht auf der Überzeugung, dass klar definierte und 

verlässliche Standards im Finanzsektor maßgeblich dazu beitragen können, Kapitalströme in 

nachhaltige Investitionen zu lenken. 

Das Thema hat mich sowohl fachlich als auch persönlich in besonderem Maße begeistert. Die 

Verbindung von rechtlichen Fragestellungen mit ökonomischen und ökologischen 

Herausforderungen eröffnet nicht nur spannende wissenschaftliche Perspektiven, sondern trägt 

zugleich dazu bei, konkrete Lösungsansätze für drängende gesellschaftliche Probleme zu 

entwickeln. Diese Motivation hat die Arbeit an der vorliegenden Dissertation maßgeblich 

geprägt. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Promotionsbetreuer, Herr Prof. Dr. Florian Möslein, LL.M. 

(London), der mir die Möglichkeit gegeben hat, diese Arbeit anhand meiner persönlichen 

Forschungsinteressen zu gestalten. Er stand mir während der gesamten Forschungszeit jederzeit 

unterstützend zur Seite. Seine fachkundige Begleitung sowie seine zahlreichen, stets 

weiterführenden Anregungen haben den Fortgang und die Qualität dieser Arbeit entscheidend 

geprägt. Auch danken möchte ich meinem Zweitgutachter, Herr Prof. Dr. Markus Roth, sowie 

Frau Prof. Dr. Silvia Pernice-Warnke, LL.M. (Edin.), die bei meiner Disputation im November 

2025 den Vorsitz übernommen hat. 

Auch der Friedrich-Ebert-Stiftung möchte ich meinen Dank aussprechen. Durch die finanzielle 

Förderung im Rahmen eines Promotionsstipendiums wurde mir eine konzentrierte und 

kontinuierliche Arbeit ermöglicht. Darüber hinaus habe ich die ideelle Unterstützung, den 

Austausch sowie die vielfältigen Angebote der Stiftung als äußerst wertvoll empfunden. 

Mein herzlicher Dank gilt auch meiner Familie und meinen Freunden, die mich während der 

gesamten Zeit auf vielfältige Weise unterstützt, ermutigt und bestärkt haben. Ihr Rückhalt, ihre 

Geduld und ihr Vertrauen waren für mich von unschätzbarem Wert und haben wesentlich zum 

Gelingen dieser Arbeit beigetragen. An dieser Stelle möchte ich besonders meine 



 

VorwortVI

Lieblingshündin Kimi erwähnen: Trotz der räumlichen Entfernung war sie immer in der Lage, 

mir Kraft zu geben und ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. 

Schließlich möchte ich auch meinen Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen danken, die durch 

ihre offene Art, ihre Hilfsbereitschaft und den stets bereichernden Austausch (vor allem bei den 

unzähligen Kaffeepausen) dafür gesorgt haben, dass ich mich gerne an meine Promotionszeit 

zurückerinnern werde.
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